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1995 -07- 1 4 

der Abgeordneten Anna Huber, 
und Genossen 

ANFRAGE 

an die Bundesministerin für Jugend und Familie 
betreffend Alkoholkonsum bei Lehrlingen 

Aus einer Mitte Juli 1995 veröffentlichen Studie der "Steirischen Gesellschaft fur 
Gesundheitsschutz" (siehe Beilage) geht hervor, daß der Alkohol- und Nikotinkonsum bei 
Lehrlingen ein dramatisches Ausmaß angenommen hat. Folgt man den Ergebnissen der Studie, 
so nehmen 74,3 Prozent der steirischen Lehrlinge regelmäßig Alkohol zu sich. 58 Prozent 
greifen regelmäßig zur Zigarette. Angesichts dieser Zahlen scheinen verstärkte Maßnahmen zur 
Prävention dringend angeraten. 

ANFRAGE 

1.) Ist Ihnen dieangefuhrte Studie bekannt? 

2.) Gibt es vergleichbare Zahlen fur das gesamte Bundesgebiet? 

3.) Liegenösterreichweite Untersuchungen vor, die sich mit dem Alkohol- und Tabakkonsum 
der 14 - 18 jährigen befassen? 

4.) Welche Maßnahmen können Sie sich vorstellen, um dem steigenden Alkohol- und 
Nikotinkonsum der Jugendlichen entgegenzusteuem ? 

5.) Welche konkreten Maßnahmen werden Sie setzen, damit die Einhaltung der einschlägigen 
gesetzlichen Bestimmungen, die den Ausschank vJfi}. Alkohol an Jugendliche verbieten, 
strenger kontrolliert wird ? / / 
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Pir~i VnteR1f~ltrirmlktel1ll regelmäßig; 58 Prozent sind Raucher: Inspektor für "besser~ 110!tiiW~;'~ 
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O·~ VON BERND CHIBICI zu beltommen. Besonders brisant men und Landesberufsschulen ein. der AHS-schük ~annt, btbn 
; ;' ' scheint die Situation in einigen A~ auch die Durchschnittswerte Wissen~w.n möiliche Fol~" , 

Drei Viertel der Berufsschüler kon- Lehrlings .. Internaten zu sein, wie sind "alarmierend: ,'14,3 PrOzent kungen lIegen aber die G~ 
.ereß rege1mäßi~ Alkohol und der Leiter der zuständigen Abtei- .nehmen, wie gesagt; reg~ig" sten voxne. Audl<lie: Grimde .~ 
5~ ;prozent sind pereits Raucher! lung in der" Wirtschaftskammer, Alk9~ol zu sich. Nur ~,5 Prozent den G~ zum ~teogel" ~ 

~
' ~ ergaQ eine g~tern präsentierte Karlheinz Kallab, schildert. Spe- ko~ gänzlich Ohne. Alkohol unters~cl\~ehtet::~ Pjt 

S ., die der Steirischen Gesellschaft ziell in drei Heimen gehe "Aggres- aus. Zu 86 Prozent wird in Gesell- zent der:Lehrlinge; aber nur 13~.:~ 
Gesundheitsschutz (SGG). Der sion und Zerstörungswut" um, al- schaft getrunken, und nur 11 Pro- höheren:· Schüler(innen)" raucl1eri 

ZuBtändige Landesschulinspektor, lein in einem Haus wurde zuletzt zent wollen damit persönlichen wegen StreB, .'~ :~:; 
ti:8on Bößner, nahm dies zum An- ein Schaden von rund 160.000 S Problemen entfliehen.' :'u" 

laß, um einen Appell an die Er- angerichtet. ~ei einer Alkohol- In Sachen Rauchen hat die SGG SehlWdll SGG-Geschäftsfüb­
Wllchsenen zu richten: "Wir müs- R~a konnte man jüngst, so Kal- einen Vergleich der an den Berufs- rerin Lindy KaInoky sieht mit Sor­
sen ein besse~ Vorbild bieten!" lab, ,,30 bis 40 Flaschen einge- schulen erhobenen Daten mit einer ge, daß "für die Jugend Gesundheit 
"~" In Fonn' ~er Aktionsgemein- schmuggelter, hochprozentiger Al- Studie an höheren Schulen aus noch keine Kategorie ist", Und die 

SChaft wollen die SGG, die Berufs- koholika" sicherstellen, . . dem lahr 1993 angestellt. Da sind Lehrlingspsychologin Michaela 
scltulabteilung "der Landesregie- die Lehrlinge mit 58 Prozent Rau- Wagnest ortet Handlungsbedarf: 
ning, die Internatsabteilung der Probleme. Die Studie, bei der ehern den höheren Schülern (29 "Wenn wir wollen, daß die Jugend­
Wlrtschaftskammer, der Landes- mehr als 3000 steirische Berufs- Prozent) stark überlegen, lichen ihre Sehnsüchte nach Ge­
sChulrat lmd auch das Landesgen- schüler befragt worden sind, geht Weitere bemerkenswerte Unter- meinschaft, Erlebnis und neuen 
danneriekommando versuchen, "aus Gründen der Diskriminie- schiede: Der Nikotingehalt der ge- Erfahrungen ni~t n!U' im A,l~1 
vor allem die Alkohol-, aber auch rung" nicht auf die krassen Unter- r~uchten Zigarette ist 55 Prozent befriedigt fin~: müssen .~" (b.,-

, die Nikotinprobleme in den Griff schiede zwischen einzelnen Hei- d~r Lehrlinge, aber nur 32 Prozent nen and~ ~eten," "':~ \ 
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